
Aus dem Kirchenrat 

An der Sitzung vom 22. März nimmt auch Eveline Beroud teil. Es geht um die Unterstützung für 
Menschen auf der Flucht. Die Gemeinde Allschwil hat die Kirchgemeinde angefragt, ob sie 
Räumlichkeiten für ukrainische Flüchtlinge zur Verfügung stellen könnte. Das muss zeitnah und 
unkompliziert sein. Die Kirchenräte schauen sich nochmals das Blumeneck an. Die Villa steht ja 
immer noch leer. Dort könnten mehrere Personen untergebracht werden. Klar müsste etwas 
umgebaut werden: hauptsächlich fehlen die Duschen, und die Toiletten müssten saniert 
werden. Der Kirchgemeinderat wird an der Kirchgemeindeversammlung einen Nachtragskredit 
über CHF  30'000 stellen.  

Das Erdgeschoss des neu renovierten Thesi-Treffs (ehemals Pfarrhaus St. Theresia) könnte mit 
wenig Aufwand in eine Wohneinheit umgewandelt werden. Eveline Beroud wird mit der 
Gemeinde Allschwil Kontakt aufnehmen.  

Der neue Sprach- und Begegnungstreff vom Roten Kreuz, der in den Räumlichkeiten von St. 
Theresia jeweils am Freitagvormittag stattfindet, ist sehr gut gestartet. Am letzten Freitag 
kamen fast 20 Frauen von verschiedenster Herkunft. Darunter sind auch ukrainische Flüchtlinge, 
die in Allschwil und Schönenbuch privat untergebracht sind. Sie besuchen auch den Deutschkurs 
der Kirchgemeinde am Montagabend. Sie sind sehr gewillt, Deutsch zu lernen. 

Regula Sarro 

 

 

 

 

 

 

  


